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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

das Frühjahr 2022 war (und ist) für uns mit
weitreichenden Veränderungen verbunden.
Nach Jahren in Quarantäne, Entschleunigung
und Isolation in der Corona-Pandemie be-
ginnen wir jetzt mit vielfachem Schwung
etwas Neues und Zukunftsweisendes. Wir
werden neu geboren. 

Schon lange war sichtbar, dass die Zukunft
auch bei der Steuerzahlung und im Geschäftsleben der digitalen Technologie
gehört. Bei WTS Klient war auch bisher jeder bestrebt, im Interesse unserer
Mandanten modernste IT-Lösungen zu finden und täglich anzuwenden. Um
die administrativen Lasten unserer Klienten weiter zu senken, bildeten wir
vor zwei Jahren den neuen Geschäftszweig Business Automation. An diesem
Punkt bleiben wir aber nicht stehen. Die Beschleunigung bzw. effizientere
Gestaltung der technologischen Neuerungen ist unser wichtigstes strategi-
sches Ziel. 

Dank der Digitalisierung und beschleunigt durch die Pandemie dürfen wir
auch die Verbreitung von Homeoffice und flexiblen Arbeitsformen in bestimm-
ten Sektoren – so auch bei uns – nicht außer Acht lassen. Dadurch wird unser
Büro wie auch die Arbeit unserer Kollegen neu geboren und modernisiert. 

Doch am wichtigsten ist: wir entschieden uns für einen großen Schritt nach
vorn und starten bei gleicher Dynamik unserer organischen Entwicklung ein
Wachstum durch Akquisitionen. Ich könnte darüber aber nicht so zuversicht-
lich berichten, wenn nicht ARX Equity Partners als solide Stütze hinter uns stehen
würde. Der Finanzinvestor ist seit 1. März Mehrheitseigner der Klient Holding
und hilft uns mit seiner Kapitalkraft und regionalen Erfahrung, neben einer
steten Entwicklung mit Marktakquisitionen weiter zu expandieren und dabei
die Bedürfnisse unserer Mandanten, d. h. Ihre Bedürfnisse im Auge zu behalten.

Zur Sicherung des dynamischen Wachstums bestellten wir ab 1. März auch
neue Senior Partner und Partner bei den Geschäftszweigen und den
früheren Geschäftsführenden Partner einer Big4-Firma, Robert Stöllinger,
zum Aufsichtsratsvorsitzenden von WTS Klient, der mit seiner mehr als
25jährigen Erfahrung als Berater und Führungskraft in Ungarn ebenfalls sehr
zu unserer Entwicklung beträgt.

In den Newsletters werden wir uns auch weiterhin mit gewohnter
Gründlichkeit aktuelle und wichtige Themen der Steuerzahlung und Rech-
nungslegung behandeln. Lesen Sie uns auch weiterhin, bleiben Sie uns treu
und wenden Sie sich vertrauensvoll an uns, wenn Sie Fragen haben!

Zoltán Lambert
Geschäftsführender Partner

April 2022

WTS Klient. Die Brücke.

Am 2. März 2022 wurde in Nairobi mit Unterstützung von 175 UN-
Mitgliedsstaaten eine zwischenstaatliche Verhandlungskommission
eingesetzt, um ein verbindliches internationales Abkommen zur Redu-
zierung von Plastikmüll und Umweltverschmutzung auszuarbeiten.
Bei dieser Gelegenheit freuen wir uns Ihnen die erste WTS Global
Publikation über die Besteuerung von Plastik in 22 europäischen
Ländern, darunter in Ungarn, vorstellen zu können.

Die Publikation steht in englischer Sprache hier für Sie zum Down-
load in PDF-Format bereit: Plastic Taxation in Europe

Plastic Taxation in Europe ist erschienen

https://wtsklient.hu/de/2020/02/17/wts-klient-hat-einen-neuen-geschaeftszweig/
https://wtsklient.hu/de/2022/03/01/finanzinvestor-bei-wts-klient/
https://wtsklient.hu/wp-content/uploads/2022/04/wts-plastic-taxation-2022.pdf
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Ein Urteil des Europäischen Gerichtshofs mit ungarischem Bezug
brachte vor kurzem eine Antwort auf wichtige Fragen zur Um-
satzsteuer von Werbeleistungen. Das Urteil in der Rechtssache 
C-334/20 erschien am 28. November 2021 und die Frage bestand
im Wesentlichen darin, ob die Steuerbehörde den Abzug der mit
Werbeleistungen verbundenen Umsatzsteuer verweigern darf,
wenn ihrer Ansicht nach die Vergütung der Leistung überteuert
war oder infolge der Inanspruchnahme der Leistungen kein
Anstieg der Umsätze ausgewiesen werden kann. 

Um was für Werbeleistungen ging es in dem Fall?

Die Amper Metal Kft. schloss 2014 mit der Sziget Reklám Kft.
einen Vertrag zur Erbringung von Werbeleistungen. Amper Metal
machte den Festlegungen im Vertrag entsprechend durch
Aufkleber auf Rennwagen für sich Werbung. Der Gegenwert der
Dienstleistung betrug im Sinne des zwischen den ansonsten
unabhängigen Parteien geschlossenen Vertrags 48 Millionen HUF
(ca. 120.000 EUR) für ein Jahr. Amper Metal stellte in ihren in 2014
eingereichten Steuererklärungen die auf den an sie ausgestell-
ten Rechnungen aufgeführte Umsatzsteuer in Höhe von insge-
samt etwa 13 Millionen HUF (ca. 33.000 EUR) in Abzug. Die unga-
rische Finanzbehörde war bei der Prüfung mit der Abzugs-
fähigkeit der betreffenden Umsatzsteuer nicht einverstanden,
weshalb sie ein Bußgeld und einen Verzugszuschlag ver-
hängte.

Auf welcher Basis bestritt die Finanzbehörde die Abzugs-
fähigkeit der Umsatzsteuer?

Nach Ansicht der ungarischen Finanzbehörde wurden die in Ver-
bindung mit den betreffenden Werbeleistungen angefallenen
Ausgaben nicht als Kosten in Verbindung mit einer auf einen
Einkommenserwerb gerichteten steuerpflichtigen Tätigkeit
von Amper Metal angesehen und so hätte Amper Metal die von
ihr gezahlte Umsatzsteuer im Sinne von § 120 des ungarischen
Umsatzsteuergesetzes nicht abziehen dürfen.

Die Experten der NAV waren des Weiteren der Ansicht, dass die
Kosten für die Werbeleistungen überteuert waren und der
Kläger – da seine Kunden ein anderes Profil als Autorennen be-
sitzen – aus den Anzeigen keinerlei Gewinn hatte.

Wie kam die Sache vor den Gerichtshof der Europäischen Union?

Die Sache zwischen Amper Metal und der ungarischen Finanz-
behörde bezüglich der Umsatzsteuer von Werbeleistungen kam
zum Gerichtshof Veszprém, der den Gerichtshof der Europäischen
Union in der Frage zu Artikel 168 Buchstabe a) der Mehrwert-
steuer-Richtlinie (gemeinsame EU-Richtlinie zur Mehrwertsteuer)
um Hilfe anrief. Dem oben erwähnten Buchstaben zufolge kann
das Recht auf Vorsteuerabzug nicht unter Berufung darauf ver-
weigert werden, dass die vom Lieferanten erbrachte Dienst-
leistung für die besteuerte Tätigkeit des Käufers keinen Nutzen
mit sich gebracht hat. 

Das ungarische Gericht zitierte die Finanzbehörde, die den
fehlenden Nutzen damit erklärte, dass der Anschaffungswert der
Dienstleistung in keinem Verhältnis zu dem aus dieser Dienst-
leistung gezogenen Nutzen steht und diese Dienstleistung keinen
Umsatz generiert hat, und zwar nach Ansicht der Steuerbehörde
gar keinen. Die Finanzbehörde untermauerte ihre Argumenta-
tion damit, dass sich die Kundschaft von Amper Metal im Allge-
meinen aus Akteuren aus der Industrie zusammensetzt, deren
geschäftliche Entscheidungen höchstwahrscheinlich nicht durch
Aufkleber auf Rennwagen beeinflusst werden können.

Nach Ansicht der Experten der NAV war der von Amper Metal
gezahlte Preis der Werbeleistungen noch dazu selbst im Ver-
gleich zum Marktpreis überteuert. Fortsetzung auf Seite 3
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EU-Rechtsfall – Umsatzsteuer von Werbeleistungen  
Für den Vorsteuerabzug verhängtes Bußgeld der Finanzbehörde war unrechtmäßig   
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Umsatzsteuerberatung und Compliance-
Arbeiten
Wenn Sie in Verbindung mit dem Mehrwertsteuersystem
oder der Abzugsfähigkeit der Umsatzsteuer von Werbe-
leistungen bei Ihrer Firma Fragen haben sollten, suchen
Sie bitte vertrauensvoll die Steuerexperten von WTS Klient
Ungarn auf, die unseren Mandanten gern zur Verfügung
stehen!

https://wtsklient.hu/de/2018/06/05/recht-auf-erstattung-der-mehrwertsteuer/
https://wtsklient.hu/de/dienstleistungen/umsatzsteuerberatung-und-compliance-arbeiten/
https://wtsklient.hu/de/dienstleistungen/umsatzsteuerberatung-und-compliance-arbeiten/


Wie entschied der Gerichtshof der Europäischen Union in der
Sache?

Im Sinne des Urteils des Gerichtshofs der Europäischen Union Nr.
C-334/20 darf die Feststellung der fehlenden Steigerung des
Umsatzes des Steuerpflichtigen die Ausübung des Abzugs-
rechts nicht beeinflussen. Seiner Entscheidung zufolge gewähr-
leistet das gemeinsame Mehrwertsteuersystem die Neutralität
hinsichtlich der steuerlichen Belastung aller wirtschaftlichen
Tätigkeiten unabhängig von ihrem Zweck oder ihrem Ergebnis,
sofern diese Tätigkeiten grundsätzlich selbst der Mehrwertsteuer
unterliegen. Daher bleibt das einmal entstandene Recht auf
Vorsteuerabzug bestehen, selbst wenn die beabsichtigte
wirtschaftliche Tätigkeit später nicht ausgeübt wurde und 

somit nicht zu besteuerten Umsätzen führte. Das Recht auf
Vorsteuerabzug bleibt auch dann bestehen, wenn der Steuer-
pflichtige die Gegenstände oder Dienstleistungen, die zu dem
Abzug geführt haben, aufgrund von Umständen, die von seinem
Willen unabhängig sind, nicht im Rahmen steuerpflichtiger
Umsätze verwenden konnte (Urteil vom 12. November 2020,
Sonaecom, C 42/19, EU:C:2020:913, Rn. 38 und 40 sowie die dort
angeführte Rechtsprechung).

Durch den Umstand, dass der gezahlte Preis über dem Markt-
preis oder einem etwaigen von der Steuerbehörde für entspre-
chende Werbeleistungen festgelegten Referenzwert liegt, lässt
sich eine Verweigerung der Ausübung des Vorsteuerabzugs-
rechts zum Nachteil des Steuerpflichtigen nicht rechtfertigen.
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Die neuesten WTS Global Newsletters sind erschienen

Die erste Ausgabe des WTS Global VAT Newsletters im Jahr 2022 möchte Ihnen einen Einblick in die neuesten 
Entwicklungen, die aktuellen oder erwarteten Änderungen in Bezug auf Umsatzsteuer und GST-Compliance-
Pflichten in 12 Ländern, darunter in Ungarn geben. Der Newsletter steht in englischer Sprache hier für Sie 
zum Download in PDF-Format bereit: WTS Global VAT Newsletter #1/2022

In der ersten Ausgabe des WTS Global Transfer Pricing Newsletters im Jahr 2022 berichten WTS-Experten aus 
15 Ländern über kürzlich eingeführte Gesetze und neue Fälle im Zusammenhang mit Verrechnungspreisen, 
und auch die neuen OECD-Richtlinien werden vorgestellt. Sie können den Newsletter hier im PDF-Format in 
englischer Sprache herunterladen: WTS Global TP Newslett er #1/2022

Der neueste WTS Global Financial Services Newsletter präsentiert Neuigkeiten aus 10 Ländern zu Steuer-
änderungen, die die internationale Finanzdienstleistungsbranche betreffen. Der englischsprachige News-
letter kann hier herunterladet werden: WTS Global Financial Services Newsletter #1/2022

Die #1/2022 Ausgabe des WTS Global Customs Newsletters berichtet über die letzten Entwicklungen auf  dem 
Gebiet Handel und Zoll aus aller Welt und beschäftigt sich mit den Fragen, die international diskutiert sind. Der 
Newsletter steht in englischer Sprache hier für Sie zum Download in PDF-Format bereit: WTS Global Customs 
Newsletter #1/2022

#1/2022
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https://wtsklient.hu/de/2021/03/23/system-bireg/
https://wtsklient.hu/de/2020/09/01/ekaer-aenderungen/
https://wtsklient.hu/de/2020/01/14/uneinbringliche-forderungen/
https://wtsklient.hu/wp-content/uploads/2022/03/wts-vat-newsletter-1-2022.pdf
https://wtsklient.hu/wp-content/uploads/2022/04/wts-newsletter-tp-1-2022.pdf
https://wtsklient.hu/wp-content/uploads/2022/03/wts-global-financial-services-newsletter-1-2022.pdf
https://wtsklient.hu/wp-content/uploads/2022/03/wts-global-customs-newsletter-1-2022.pdf
https://wtsklient.hu/wp-content/uploads/2022/03/wts-global-customs-newsletter-1-2022.pdf
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Wieder hat die Zeit der Abschlusserstellung bzw. der Erstellung
der Jahreserklärung für die Körperschafts- und Gewerbesteuer
begonnen. Das bedeutet bei vielen Gesellschaften, die zu einer
multinationalen Unternehmensgruppe gehören, gleichzeitig
auch, dass die Preisgestaltung der Transaktionen zwischen ver-
bundenen Unternehmen, die Transferpreiskorrekturen zum
Jahresende und deren Aufführung in den Erklärungen wie auch
der Fragenkreis der Pflicht zur Erstellung einer Transferpreisdo-
kumentation nachdrücklich auf der Tagesordnung stehen. Unser
Artikel geht auch auf die wichtigsten Informationen bei den ein-
zelnen Steuerarten ein, und insbesondere weisen wir auch auf
die mit der Gewerbesteuer verbundenen Herausforderungen hin.

Welche Steuerarten betreffen die Transferpreiskorrekturen?

Die Konformität mit den Transferpreisregeln erfordert von den
verbundenen Unternehmen, dass sie ihre Preisbildung in den
Geschäften untereinander dem Grundsatz des üblichen Markt-
preises entsprechend ausgestalten. Da das innerhalb des Jahres
bei den einzelnen Bestellungen nicht immer möglich ist, kommt
es häufig vor, dass zwischen den Parteien am Jahresende die
Anpassung der im Laufe des Jahres angewandten Preise an
eine dem üblichen Marktpreis entsprechende Höhe erfolgt. Die
Prüfung der Transferpreiskorrekturen innerhalb der Konzerne ist
normalerweise vom Aspekt der Einkommensteuern notwendig.
In Ungarn können die Transferpreiskorrekturen aber neben der
Körperschaftsteuer auch Auswirkungen auf die Bemessungs-
grundlage der Gewerbesteuer, die auch Umsatzsteuerelemente
umfasst, oder auf die Innovationsabgabe und in einzelnen Fällen
auch auf unsere Umsatzsteuererklärung haben.

Wie sind die Anpassungen zu behandeln?

Die praktische Realisierung der Anpassung kann auf verschiedene
Art und Weise erfolgen. Die erste Frage in einem solchen Fall ist
im Allgemeinen die, ob die Anpassung nur als Korrekturposten
der Bemessungsgrundlage der Körperschaftsteuer oder aber als
auch in der Rechnungslegung verrechnete Korrektur erscheint. 

Den Regeln des ungarischen Rechnungslegungsgesetzes ent-
sprechend besteht für die verbundenen Unternehmen die Mög-
lichkeit, in ihren Büchern für die im Einklang mit ihren unterein-
ander bestehenden Verträgen in einem bestimmten Zeitraum, im
Rahmen der normalen Geschäftstätigkeit verkauften bzw. ange-
schafften Gegenstände und Leistungen als Änderung des ursprüng-
lichen Geschäftsentgelts eine nachträgliche Korrektur des Gegen-
wertes aufzuführen, d. h. den Gegenwert ihrer Geschäfte in einen
Marktpreis zu ändern, womit eine Änderung der Bemessungs-
grundlage laut Gesetz über die Körperschaftsteuer und die
Dividendensteuer vermieden wird.

Das ungarische Rechnungslegungsgesetz hält fest, dass diese
Korrekturen des Gegenwertes aufgrund des über die nachträg-
liche Änderung ausgestellten Buchhaltungsbelegs bei den
Lieferungen von Gegenständen als Teil des Anschaffungswertes
der Gegenstände, bei der Inanspruchnahme von Dienstleistungen
als Änderung der verrechneten Kosten und Aufwendungen und
beim Vertrieb als Nettoumsatzerlöse verrechnet werden müssen.

Probleme der Doppelbesteuerung und Sonderstatus der
Gewerbesteuer 

Die buchhalterische Abrechnung berührt natürlich nicht nur die
Körperschaftsteuer, sondern ist auch vom Aspekt der Gewerbe-
steuer von besonderer Bedeutung. Die Gewerbesteuer ist näm-
lich ein Steuertyp, der die Nettoumsatzerlöse zugrunde legt und
so hätten die als sonstige Erträge verrechneten Transferpreiskor-
rekturen im Grunde keine Auswirkung auf die Bemessungsgrund-
lage für die Gewerbesteuer, während die als Teil der Nettoum-
satzerlöse verrechnete Anpassung über die Körperschaftsteuer
hinaus auch die Gewerbesteuerpflicht belastet.

Vor der vom Steuerjahr 2021 an gültigen Rechtsnormänderung
enthielt das Gesetz über die kommunalen Steuern in Ungarn keine
konkreten Regeln bezüglich der Transferpreiskorrekturen. Zugleich
konnte aus den allgemeinen Regeln des Gesetzes über die Steuer-
verfahrensordnung auch schon vorher abgeleitet werden, dass 

Transferpreiskorrekturen zum Jahresende in Ungarn 
Worauf sollten wir innerhalb eines Konzerns achten?
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https://wtsklient.hu/de/2019/05/07/neue-verordnung-zur-verrechnungspreisdokumentation/
https://wtsklient.hu/de/2019/05/07/neue-verordnung-zur-verrechnungspreisdokumentation/
https://wtsklient.hu/de/2017/07/13/richtlinien-fur-verrechnungspreise/
https://wtsklient.hu/de/2019/02/05/innovationsbeitrag/
https://wtsklient.hu/de/2017/09/12/korperschaftsteuersatz/
https://wtsklient.hu/de/2017/08/22/gewerbesteuer/
https://wtsklient.hu/de/2017/08/22/gewerbesteuer/
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verbundene Unternehmen bei der Berechnung der einzelnen
Komponenten der Bemessungsgrundlage für die Gewerbe-
steuer berücksichtigen müssen, wenn sich die Summe eines
Elements der Bemessungsgrundlage für die Gewerbesteuer aus
Geschäften ergibt, bei denen der Vertragspreis vom üblichen
Marktpreis abweicht. 

Bei der Gewerbesteuer bezieht sich die Anpassung wegen des
üblichen Marktpreises auf die verbundenen Unternehmen, für
die das ungarische Körperschaftsteuergesetz diese Pflicht vor-
schreibt. Der Unternehmer, der dem Gesetz über die Körper-
schaftsteuer und die Dividendensteuer entsprechend zur An-
wendung des üblichen Marktpreises verpflichtet ist, ermittelt die
Nettoumsatzerlöse oder die die Nettoumsatzerlöse senkenden
Kosten und Aufwendungen aus einem mit einem verbundenen
Unternehmen abgeschlossenen Geschäft unter Zugrundelegung
des üblichen Marktpreises laut Gesetz über die Körperschaft-
steuer und die Dividendensteuer. Eine Korrektur, die eine
Senkung der Bemessungsgrundlage zur Folge hat, ist nur mög-
lich, wenn der Unternehmer über eine Erklärung seines Ge-
schäftspartners verfügt, wonach auch der Geschäftspartner
eine genauso hohe, entgegengesetzte Korrektur der Bemes-
sungsgrundlage für die Gewerbesteuer vornimmt. Wenn der
Geschäftspartner kein Subjekt der Gewerbesteuer ist (bzw. bei
einer ausländischen Partei oder einem inländischen Unterneh-
mer mit Sitz oder Niederlassung ausschließlich in einer Stadt oder
Gemeinde, in der keine Gewerbesteuer eingeführt wurde), muss
die Erklärung beinhalten, dass er diese Korrektur bei einer der
Gewerbesteuer entsprechenden Steuer und mangels dessen bei
der Körperschaftsteuer oder einer der Körperschaftsteuer ent-
sprechenden ausländischen Steuer berücksichtigt.

Bei internationalen Konzernen war die Berücksichtigung der
Gewerbesteuer schon immer ein neuralgischer Punkt und kann
einen bedeutenden Teil der gesamten ungarischen Steuerzah-
lungspflicht ausmachen. Im System der direkten Steuern wäre es
ideal, wenn die Transferpreiskorrekturen bei allen betroffenen
Gesellschaften wirken würden, d. h. beispielsweise, dass eine
Erhöhung der Bemessungsgrundlage wegen einer deutschen 

Transferpreiskorrektur mit einem Posten zur Änderung (Senkung)
der Bemessungsgrundlage beim ungarischen Tochterunternehmen
verbunden wäre. Dies können wir auch im System der Abkom-
men zur Vermeidung der Doppelbesteuerung und aufgrund ihrer
Grundsätze vornehmen, da die Abkommen in Bezug auf die
Preise zwischen verbundenen Parteien eine gesonderte Regel
enthalten. Leider führt jedoch nicht jedes Steuerabkommen
unter den zu berücksichtigenden Steuerarten die Gewerbe-
steuer an, was auch bei den Korrekturen der Gewerbesteuer zu
einer Doppelbesteuerung führen kann.

Was wird mit der Umsatzsteuer?

Um zu beurteilen, wann die Transferpreiskorrekturen den bereits
in Rechnung gestellten Wert einzelner früherer Lieferungen von
Gegenständen bzw. Dienstleistungen individuell ändern (zu alle-
dem muss auch eine Berichtigung der Rechnungen und eine Kor-
rektur der Umsatzsteuererklärungen erfolgen) und wann wir nur
von einer nicht direkt mit früheren Einzelverkäufen verbunde-
nen, zwischen den Parteien verrechneten sonstigen Finanz- bzw.
Ergebniskorrektur sprechen (im letzteren Fall ist die Ausstellung
einer Korrekturrechnung nicht erforderlich), ist es erforderlich,
von der vertraglichen Vereinbarung zwischen den Parteien
auszugehen.

Verrechnungspreisberatung
Aufgrund der Ausführungen in unserem Artikel kann man
sagen, dass die Transferpreiskorrekturen zum Jahres-
ende eine sehr gründliche Prüfung erfordern, damit für
alle Steuerarten die entsprechenden Berichtigungen er-
folgen. Unsere Transferpreisexperten stehen Ihnen so-
wohl bei der Behandlung der Transferpreiskorrekturen
als auch bei der Erstellung der diese untermauernden
Dokumentationen mit dem Amadeus TP Catalyst-Prog-
ramm gern zur Verfügung.
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Neben der Optimierung der Prozesse bei der Steuerzahlung und
Rechnungslegung stellt die Verhinderung und Aufdeckung von
Rechtsverletzungen, Betrug bei der Berufsausübung bzw. unbe-
absichtigten Fehlern eine wichtige Voraussetzung für den effi-
zienten Betrieb und den geschäftlichen Erfolg eines jeden Unter-
nehmens dar. Wie ich das bereits in einem meiner früheren Artikel
eingehend ausführte, verlieren die Unternehmen etwa 5 % ihrer
Jahresumsätze durch diverse Betrugsfälle, die bei der Berufsaus-
übung begangen werden. Das ist nicht wenig, und außerdem
kann dieser Anteil mit Hilfe der Betrugsermittlung und ihrer Instru-
mente mit Leichtigkeit gesenkt werden. In meinem jetzigen Artikel
stelle ich eine bei der Betrugsermittlung angewandte mathema-
tische Regel vor, die sich mit der Häufigkeit der Verwendung der
Zahlen beschäftigt und außerordentlich gut funktioniert, wenn
Tricks bei der Buchhaltung und den Wirtschaftsvorgängen
dargestellt werden sollen. Man nennt sie Benfordsches Gesetz.

Benfordsches Gesetz und seine Entdeckung

Die später Benfordsches Gesetz genannte Gesetzmäßigkeit wurde
erstmals von dem kanadisch-amerikanischen Astrophysiker
Simon Newcomb entdeckt. 1881 bemerkte er beim Durchblättern
der Logarithmentafeln in der Bibliothek, dass die ersten Seiten
stärker abgenutzt waren als die hinteren, d. h. dass entschieden
häufiger nach Zahlen gesucht wurde, die mit kleineren Ziffern
begannen als mit größeren. Nach ein paar Untersuchungen stellte
er auch eine Formel auf, wonach beim Auftreten der ersten Ziffern
der Zahlen eine logarithmische Verteilung beobachtet werden
kann. Demnach kamen die mit einer 1 beginnenden Zahlen etwa
6-mal häufiger vor als die mit einer 9 beginnenden Zahlen. Die
Entdeckung geriet in Vergessenheit, und zwar bis 1938, als der
Amerikaner Frank Benford das Thema wieder hervorkramte und
publizierte, dabei aber bereits etwa 20.000 Daten aus der Praxis
präsentierte. Der Physiker und Ingenieur wies an Datensätze aus
den Bereichen Population, Volkswirtschaft, Geographie, Chemie 

usw. und an Stichproben von zahlreichen praktischen Bereichen
den Zusammenhang nach, der später unter dem Namen Benford-
sches Gesetz bekannt wurde.

Benfordsches Gesetz und seine Anwendungsbereiche 

Die Gesetzmäßigkeit Benfordsches Gesetz funktioniert großartig
bei wirtschaftlichen Datensätzen, kann aber beispielsweise nicht
bei zufälligen Zahlen (Lottozahlen usw.) oder bei Daten mit einem
begrenzten Wert (Körpergröße) angewendet werden. Eines der
Hauptbereiche der wirtschaftlichen Anwendung ist die Betrugs-
ermittlung. Die Steuerbehörde der USA nutzt diese Methode be-
reits seit den 80er Jahren, um verdächtige Fälle herauszufiltern.
Die auf einer realen Tätigkeit beruhenden Daten der Wirtschafts-
beteiligten folgen mit hoher Wahrscheinlichkeit der Benford-
Verteilung, zufällig erfundene, künstlich generierte Daten aber
nicht. Entspricht eine wirtschaftliche Datenreihe nicht der
Benford-Verteilung, bedeutet das nicht automatisch, dass ein Be-
trug oder ein Fehler erfolgt ist, es zeigt aber auf großartige Weise
an, was man eingehend prüfen sollte.

Beim ersten Hören kann es erscheinen, als wenn die Gesetz-
mäßigkeit Benfordsches Gesetz sogar unserem Bauchgefühl
widerspricht, weshalb ich vorschlage, es, wenn möglich, an den
eigenen Daten auszuprobieren. Wenn beispielsweise die Endbe-
träge von wenigstens eintausend Rechnungen zur Verfügung ste-
hen, kann mit Hilfe einer Excel-Tabelle in kürzester Zeit eine Ana-
lyse vorgenommen werden. Als Hilfe kann hier eine Musterta-
belle heruntergeladen werden, die einen echten Datenbestand
von 33.000 Firmenrechnungen enthält (die Tabelle kann frei ver-
wendet werden, wobei die erste Spalte mit der eigenen Daten-
reihe aufzufüllen ist). Wenn wir das Ergebnis grafisch darstellen,
ist es auch visuell sichtbar, dass die geprüften Daten fast vollstän-
dig mit den durch die Grundsatz Benfordsches Gesetz vorausge-
sehenen Werten übereinstimmen.

Benfordsches Gesetz 
Kann ein Betrug mit Hilfe einer mathematischen Regel aufgedeckt werden?

https://wtsklient.hu/de/2021/04/06/system-zur-meldung-von-missbraeuchen/
https://wtsklient.hu/wp-content/uploads/2022/03/benford-sample.xlsx
https://wtsklient.hu/wp-content/uploads/2022/03/benford-sample.xlsx


Wenn wir neugierig sind, inwieweit unsere Datenreihe der
Benford-Verteilung „nahe kommt”, müssen wir über die visuelle
Erfahrung durch die Grafik hinaus statistische Methoden anwen-
den. Es gibt zahlreiche Tests, mit denen die Konformität mit der
Gesetzmäßigkeit Benfordsches Gesetz geprüft werden kann, von
denen der z-Test, der Chi-Quadrat-Test, die mittlere absolute Ab-
weichung (MAD) bzw. der Summentest die am häufigsten ange-
wendeten Tests sind. Mit Hilfe der Tests kann exakt entschieden
werden, inwieweit die Datenreihe zu den Erwartungen passt, doch
sprengt die detaillierte Vorstellung den Rahmen dieses Artikels.

Das Benfordsches Gesetz genannte Prinzip kann auf sehr unter-
schiedliche Art und Weise sowie an sehr verschiedenen Stellen
angewendet werden. Man kann z. B. über die Analyse von Wahl-
ergebnissen oder auch von einem Test der mit der Corona-Pan-
demie verbundenen Daten lesen. In zahlreichen Lebensberei-
chen, wo eine größere Zahl von Daten zur Verfügung steht, kann
die Methode eingesetzt werden, um zu prüfen, ob die Daten
manipuliert oder durch reale Ereignisse generiert wurden.
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IT / Business Automation

Die Aufdeckung bzw. Verhinderung von Wirtschafts-
betrug ist das elementare Interesse jedes Wirtschafts-
teilnehmers. Der Geschäftszweig Business Automation
von WTS Klient Ungarn steht Ihnen gern zur Verfügung,
wenn bei Ihnen eine Überprüfung der Buchhaltung
oder eines anderen Bereichs des Geschäftsablaufs
erforderlich wäre.

v v v

→ Unser Experte

János Németh
Direktor
IT / Business Automation
Telefon: +36 1 887 3712
janos.nemeth@wtsklient.hu
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» IT Ingenieur
» Diplom in Betriebswirtschaft

Kernkompetenzen

» Automatisierung von 
Geschäftsprozessen 

» ERP Systemintegration
» Entwicklung von 

IT Systemen
» IT Beratung
» Fraud Examination

Neueste Publikationen

» Bald wird es auch in Ungarn 
Pflicht werden, ein System 
zur Meldung von Missbräuchen
einzuführen 

» Online Rechnung 3.0 – läuft 
die Automatisierung an?
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Die 2022 Ausgaben der WTS Tax and Investment Facts Broschüre für CEE sind
jetzt erreichbar

Es ist unser Vergnügen Ihnen die 2022 Ausgaben der Tax and Investment Facts Broschüre für 
13 Ländern der Mittel- und Osteuropäischen Region – Österreich, Bulgarien, Kroatien, die
Tschechische Republik, Estland, Ungarn, Litauen, Polen, Rumänien, Serbien, Slowakei,
Slowenien und die Türkei – vorstellen zu können. Die Publikationen geben einen Überblick
über das aktuelle Umfeld der Besteuerung und der Investitionen in den einzelnen Ländern und
enthalten alle relevanten Informationen zu deren Steuer- und Rechtssystem.

Die Tax and Investment Facts Broschüre für die CEE-Ländern stehen in englischer Sprache hier
für Sie zum Download in PDF-Format bereit: Tax and Investment Facts – A glimpse at taxation
and investment in Central and Eastern Europe 2022
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Autorin: Réka Kiss 
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Im Dezember 2021 veröffentlichte die Europäische Kommission
den Entwurf der Richtlinie mit den Details der globalen Mindest-
steuer, die der Implementierung der OECD-Musterregeln in der
Europäischen Union dient. Das Ziel der Richtlinie ist es sicherzu-
stellen, dass große Konzerne, die in der EU tätig sind, mit einem
globalen effektiven Mindeststeuersatz von 15 % besteuert
werden. Der Vorschlag umfasst eine Methode zur Berechnung
des effektiven Steuersatzes pro Steuergebiet sowie klare, rechts-
verbindliche Vorschriften, mit denen sichergestellt wird, dass
große Konzerne in jedem Land bzw. Gebiet, in dem sie tätig sind,
einen Mindeststeuersatz von 15 % zahlen. Wie wir darüber bereits
früher geschrieben haben, ist die globale Mindeststeuer die
Säule 2 der Lösung der OECD/G20 zur Reform des internationalen
Rahmens für die Unternehmensbesteuerung. 

Der Kommissionvorschlag orientiert sich zwar an der  Vereinba-
rung der OECD, enthält jedoch Anpassungen, um die Einhaltung
des EU-Rechts zu gewährleisten und gleichzeitig eine Überregu-
lierung zu vermeiden. Daher werden auch rein nationale Kon-
zerne in den Anwendungsbereich der Richtlinie fallen, wäh-
rend der Anwendungsbereich der Säule 2 der OECD auf multina-
tionale Unternehmensgruppen beschränkt ist. Diese Abweichung
ist notwendig, damit die Grundfreiheiten der EU und insbeson-
dere die Niederlassungsfreiheit gewahrt werden.

Für wen gelten die neuen Regeln?

Die vorgeschlagenen Vorschriften gelten für alle großen Kon-
zerne, deren jährliche Gesamterträge mehr als 750 Millionen EUR
betragen und die entweder eine Muttergesellschaft oder eine
Tochtergesellschaft in einem EU-Mitgliedstaat haben.

Berechnung des effektiven Steuersatzes

Die Berechnung des effektiven Steuersatzes wird grundlegend
von der obersten Muttergesellschaft des Konzerns für alle Länder
bzw. Steuergebiete angestellt. Der Konzern kann jedoch auch eine
andere Gesellschaft zur Ausführung der Berechnungen benennen. 

Der effektive Steuersatz wird für jedes Steuergebiet festgestellt,
indem die von den im gegebenen Land tätigen Unternehmen in
dem Gebiet gezahlten Steuern durch ihre Einkünfte geteilt werden.
Liegt der effektive Körperschaftsteuersatz für die Unternehmen in
einem bestimmten Steuergebiet unter dem Mindestsatz von 15 %,
wird der Konzern nachbesteuert, damit der effektive Steuersatz
von 15 % erreicht wird (income inclusion rule). Diese Nachbe-
steuerung (Top-up-Steuer) gilt unabhängig davon, ob die Toch-
tergesellschaft in einem Land ansässig ist, das der internatio-
nalen Vereinbarung der OECD/G20 beigetreten ist oder nicht.

Sitz in einem Nicht-EU-Land

Was geschieht, wenn ein Mitglied des Konzerns seinen Sitz in
einem Nicht-EU-Land hat, in dem der Steuersatz der globalen
Mindeststeuer nicht durchgesetzt wird?

Liegt der Sitz eines Unternehmens in einem solchen Land, wen-
den die EU-Mitgliedstaaten die so genannte Unterbesteuerungs-
regel (undertaxed payments rule) an. Dieser Regelung zufolge
erhebt ein EU-Mitgliedstaat effektiv einen Teil der auf Konzern-
ebene geschuldeten Top-up-Steuer, wenn die Länder, in denen
Unternehmen des Konzerns ansässig sind, diese unter dem Min-
deststeuersatz besteuern und keine Top-up-Steuer erheben. Der
Betrag der Top-up-Steuer, die ein EU-Mitgliedstaat von den in
seinem Gebiet ansässigen Unternehmen des Konzerns erhebt,
wird aufgrund der Zahl der Beschäftigten und der Vermögens-
werte berechnet.

Ausnahmen

In den Vorschriften ist natürlich bis zu einem bestimmten Betrag
eine Ausnahme vorgesehen. Bei dieser so genannten „De-mini-
mis-Ausnahme“ wird auf die in einem Gebiet erwirtschafteten
Erträge und Gewinne eines Konzerns, die im gegebenen Staat
einen bestimmten Mindestbetrag nicht übersteigen, keine Top-
up-Steuer erhoben, auch wenn der effektive Steuersatz unter 
15 % liegt.
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Globale Mindeststeuer 
Detailregeln sind erschienen 

https://wtsklient.hu/de/2021/11/30/globale-mindeststeuer/
https://wtsklient.hu/de/2021/11/30/globale-mindeststeuer/
https://wtsklient.hu/de/2019/12/12/global-anti-base-erosion/


Unternehmen können darüber hinaus Erträge von mindestens 
5 % des Buchwertes der materiellen Vermögenswerte und 5 %
der Lohnsumme von der Top-up-Steuer ausnehmen (Substanz-
ausnahmen oder Carve-out).

Diese Ausnahme ist ein gemeinsames Merkmal von Unter-
nehmensbesteuerungsstrategien weltweit, das dazu beitragen
soll, Investitionen multinationaler Unternehmen in die lokale
wirtschaftliche Substanz in einem bestimmten Steuergebiet zu
fördern (z. B. Gebäude, Personal). Durch diese Ausnahme von der
Mindeststeuer werden schwerpunktmäßig überschüssige
Einkünfte besteuert, die anfälliger für Steuerplanung sind (wie z. B.
Einkünfte im Zusammenhang mit immateriellen Vermögens-
werten). 

Für die Ausnahme enthält der Vorschlag auch eine Übergangs-
regelung für zehn Jahre. Zunächst betragen die Ausnahmen 8 %
des Buchwertes der materiellen Vermögenswerte und 10 % der
Lohnsumme. Dieser Prozentsatz wird bei materiellen Vermö-
genswerten in den ersten fünf Jahren um 0,2 % jährlich und
anschließend um 0,4 % jährlich reduziert. Bei der Lohnsumme
wird der Prozentsatz in den ersten fünf Jahren um 0,2 % jährlich
und anschließend um 0,8 % jährlich reduziert.

Was passiert, wenn Drittstaaten die OECD-Vorschriften nicht
anwenden?

Im Sinne der OECD-Vereinbarung sind die Mitglieder nicht ver-
pflichtet, die Regeln der Mindeststeuer anzunehmen. Entschei-
den sie sich jedoch dafür, müssen sie sie im Einklang mit den im
Rahmen von Säule 2 vorgesehenen Ergebnissen umsetzen und
handhaben. Die Mitglieder müssen auch akzeptieren, dass die
anderen Mitglieder die Regel anwenden. In der Praxis wird sich
die Säule 2 letztendlich auch auf multinationale Konzerne mit 

Tochtergesellschaften in Ländern auswirken, in denen sie nicht zu
dem vereinbarten Mindestsatz besteuert werden. Den Regeln
zufolge wird nämlich der effektive Steuersatz für die einzelnen
Staaten geprüft und von Unternehmen in Niedrigsteuerländern
eine Top-up-Steuer erhoben.

Ein EU-Mitgliedstaat erhebt so die Top-up-Steuer auf Konzern-
ebene, wenn einige Länder, in denen Unternehmen des Konzerns
ansässig sind, niedrigere Steuersätze als den vereinbarten Min-
destsatz anwenden und keine inländische Top-up-Steuer er-
heben. So wird die Nichtanwendung der Säule-2-Vorschriften
den Ländern nicht helfen, sich der Anwendung der globalen
Mindeststeuer zu entziehen.
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Steuerberatung

Aus ungarischer Sicht ist die Zahl der von der globalen
Mindeststeuer betroffenen Firmen vorerst sehr gering;
die auf die internationale Bühne tretenden Firmen, die
jedoch weit von der globalen Größe entfernt bleiben,
müssen diese Regeln zum Glück nicht anwenden. Die
Änderungen des multilateralen Abkommens werden
aber eine ständige Beobachtung der Gesetzesände-
rungen notwendig machen, und auch die Komplexi-
tät der globalen Steuerkalkulationen stellt eine Her-
ausforderung dar. Für die Finanzmanager multinatio-
naler Firmen wird es auf jeden Fall sinnvoll sein, in
Verbindung mit der Mindeststeuer einen Steuerex-
perten zu konsultieren; wenden Sie sich bitte mit
Ihren Fragen vertrauensvoll an uns!

Réka Kiss 
Direktorin 
Steuerberatung
Telefon: +36 1 887 3739
reka.kiss@wtsklient.hu
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» Due-Diligence-Prüfungen
» steuerbehördliche Prüfungen
» Zusammenstellung und 

Prüfung von Verrechnungs-
preisdokumentationen

» internationale Besteuerung 
von ausländischen Mitar-
beitern

Neueste Publikationen

» Mit Krypto-Vermögenswerten
realisierte Geschäfte und 
ihre Besteuerung in Ungarn

» Expats im Home Office
» Sonderrückerstattung von 

Steuern in Ungarn
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